
Seite 4 Burnout
Über 2600 Tierärztinnen und Tierärzte folgten unse-
rem Aufruf, im November an der ersten bundesweiten 
Online-Umfrage zum Thema Burnout-Risiko teilzu-
nehmen. Neben dem individuellen Ergebnis jedes 
Teilnehmers flossen die Daten auch in ein statis-
tisches Gesamtergebnis ein, das die Studienleiterin 
Dr. Katja Geuenich Ihnen in diesem Heft präsentiert. 

Für viele mögen die Erkenntnisse nicht überra-
schend oder neu sein, doch durch diese Umfrage 
können erstmals Vermutungen durch Zahlen belegt 
werden.

Seite 10 BMELV
Im Rahmen der Herbst-Delegiertenversammlung am 
4./5. November 2010 berichtete MinDirg‘in Dr. Karin 
Schwabenbauer über veterinärrechtliche Themen,  
die derzeit im Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) 
diskutiert werden. Dabei konnte natürlich nur 
eine Auswahl von Themen aus den Bereichen Tier-
schutz, Tiergesundheit, Tierarzneimittelrecht so-
wie Fleisch- und Lebensmittelhygiene behandelt  
werden.

Seite 17 Leserforum
In der Novemberausgabe des Deutschen Tierärzte-
blattes kommentierte Prof. Dr. Thomas Blaha das 
Buch „Tiere essen“ von J. S. Foer und gab damit Anlass 
zur Diskussion. Viele Leserzuschriften erreichten die 
Redaktion, die in diesem Leserforum inkl. Stellung-
nahmen des Autors zusammengefasst sind.

Seite 26 ATF
Die Akademie für tierärztliche Fortbildung (ATF) 
und die Delegiertenversammlung der Bundestier-
ärztekammer haben beschlossen, die Gebühren für 
die ATF-Anerkennung von Fortbildungen – unter Be-
rücksichtigung des erheblichen Aufwandes dieser 
Tätigkeit – an internationale sowie in der Human-
medizin übliche Tarife anzupassen. Außerdem wird 
sich der Jahresbeitrag für ATF-Mitglieder erstmals 
seit Gründung der ATF erhöhen.
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Ceftiofur 50 mg / ml

readyCEF
LET'S GET READY

Die Antibiose beim Rind 
ohne Wartezeit auf Milch !

 Bei Atemwegserkrankungen 

 Bei postpartaler Metritis

 Bei Interdigitalnekrosen 
 (Panaritium, Moderhinke)

Bakterizides Cefalosporin zur 
direkten Erregerreduktion, auch 
wenn die Immun abwehr noch 
nicht wieder "ready" ist. 

Readycef 50 mg / ml Injektionssuspension für Schweine und Rinder; Zusammensetzung: 
1 ml Injektionssuspension enthält: Wirkstoff: Ceftiofur (als Ceftiofurhydrochlorid) 50 mg, 
Anwendungsgebiete: Schwein: Behandlung bakterieller Atemwegserkrankungen, verur-
sacht durch Ceftiofurhydrochlorid-empfi ndliche Pasteurella multocida, Actinobacillus 
pleuropneumoniae und Streptococcus suis; Rind: Zur Behandlung bakterieller Atemweg-
serkrankungen, verursacht durch Ceftiofurhydrochlorid-empfi ndliche Mannheimia haemo-
lytica, Pasteurella multocida und Histophilus somni; zur Behandlung akuter Interdigital-
nekrosen (Panaritium, Moderhinke), verursacht durch Ceftiofurhydrochlorid-empfi ndliche 
Fusobacterium necrophorum und Bacteroides melaninogenicus (Porphyromonas asaccha-
rolytica); zur Behandlung bei akuter bakterieller postpartaler Metritis innerhalb von 10 
Tagen nach der Kalbung, verursacht durch Ceftiofurhydrochlorid-empfi ndliche Escherichia 
coli, Arcanobacterium pyogenes und Fusobacterium necrophorum; Gegenanzeigen: Nicht 
anwenden bei Tieren mit bekannter Überempfi ndlichkeit gegenüber Ceftiofur, anderen 
beta-Lactam-Antibiotika oder einen der sonstigen Bestandteile. Nicht anwenden im Falle 
von bekannter Resistenz gegen den Wirkstoff oder andere beta-Lactam-Antibiotika. Nicht 
intravenös verabreichen. Warnhinweise: Nicht bekannt; Nebenwirkungen: Bei manchen 
Schweinen wurden bis zu 20 Tage nach der Injektion leichte Reaktionen an der Einstich-
stelle, wie Verfärbungen an Faszie oder Fett, beobachtet. Bei Rindern wurden leichte 
entzündliche Reaktionen an der Einstichstelle beobachtet, wie Gewebsödeme und Verfär-
bungen am subkutanen Gewebe und/oder faszialen Muskeloberfl ächen. Bei den meisten 
Tieren erfolgt ein Rückgang dieser Symptome 10 Tage nach der Injektion. Eine leichte Ver-
färbung des Gewebes kann bis zu 28 Tage oder mehr andauern. Überempfi ndlichkeit kann 
unabhängig von der Dosierung auftreten. Allergische Reaktionen (z. Bsp. Hautreaktionen, 
Anaphylaxie) können mitunter vorkommen; Wartezeit: Schweine: essbare Gewebe: 5 Tage; 
Rind: essbare Gewebe: 8 Tage, Milch: 0 Tage; Verschreibungspfl ichtig; Handelsform: 
100 ml Flasche; Pharmazeutischer Unternehmer: Laboratorios Calier S.A., Barcelonas 26, 
08520 Les Franqueses del Valles, Barcelona, Spanien; Mitvertrieb Deutschland: Virbac 
Tierarzneimittel GmbH, Rögen 20, 23843 Bad Oldesloe, www.virbac.de; Mitvertrieb Öster-
reich: Virbac Österreich, Hildebrandgasse 27, A-1180 Wien, www.virbac.atRE
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